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M den Reinlichieitlzustand 
W und natürlicher Mineral- 
jssiee hat Professor Dr. L. heim in 
Ieisngen eine Untersuchung angestellt, 
sie folgende interessante Resultate er- 

: Die Mineralwasser, nament- 

lich die natürlichen, lassen, was den 
Mulichieitisustand anbelangt,. noch 
»sehr viel zu wünschen übrig. Der Ge- 
lehrte t eine große Anzahl von Fla-" 
.chen verschiedensten natürlichen 

sel- und Kurgetränle untersucht 
und dabei gesunden, daß sie im Durch- 
schnitt 35,000 Keime, über doppelt so 

M als die kunstlichen Wasser, enthiel- 

Die höchste Zahl von sast 500,000 
wies eine Füllung von Karlsbader 
Mühlbrunnen aus. Btliner Sauer 
hatte 175,500 Batterien im Kubiis 
eeutimeter, Karlsbader Sprudel 13",- 
700, Niederselters über 100,000, 

Ynyadeanoö 82,252, Ernser Krän- 
n 57,460, Kissinger Ratoczy 35,900, 
tebener Stahl 14,364 Batterien im 

Kubitcentimeter u. s. w. Da das 
Quelltoasser selbst leimsrei ist, so iann 
die Verschmutzung blos entweder von 

der Quellsassung oder von mangelhaf- 
ter Reinigung bei der Füllung oder 
von unreinen Flaschen oder Verschlus- 
sen herrühren. 

agn weitaus den meisten Fällen wird 
Ansicht des Forschers die hohe 

Artenzahl aus unreine Stillung Fla- 
chen oder Stopsen zurückzuführen sein. 

ehrere Male wurden in den Wassern 
Strohreste gesunden, einzelne Korten 
enthielten ganze Gruppen von Butte- 
Mtobnien. Der Gelehrte kommt 
dann auch aus den Preis zu s 
der vom Publikum für die natürlichen 
Netveelaut tund bezahlt wird, und 

lli fe, daß r Preis in keinem rich- 
hältniß zu dern Werth der 

re, insbesondere hinsichtlich ihrer 
Hat-betten steht. 

Seine beachtenswerthen Ausführun- 

N schließt der Gelehrte mit den Wor- 
«Wenn dem Volke die Quellen, 

von denen jahraus und jahrein eine un- 

essene Menge Wasser ungenutzt 
läuft, durch Stellung eines klei- 

neren Preises bei gleichzeitiger Wah- 
rung größerer Reinlichleit zugänglich 
würden, so müßte zweifellos der Allo- 
holgenuß dadurch eine entsprechende 
Einschränkung erfahren. 

sie-gis Jahre ist stets-senkt 
Am 14. Juli 1865 verunglückte auf 

dem Matterhorn im Schweizer Kanton 
Wallis die erste Expedition, der es« ge- 
lungen war, den Gipfel dieses schwie- 
rigsten Berges der dortigen Alpen zu 
ersteigen. Sie bestand aus vier Eng- 
ländetm Whhmpet, Charlez hudsom 

Padow und Lord Frederick Douglas, 
owie drei Führern. Auf dem Rück- 

wege fanden alle, mit Ausnahme von 

Whhmper und zwei Führern, durch 
einen Sturz in die Tiefe ihren Tod. 
Damals ließ die Familie des Lord 
Dpuglas monatelang aus das eisrigste 
nach seinem Leichnam suchen, ohne daß 
indessen eine Spur von ihm gefunden 
werden wäre. Reulich kam nun aus 

Matt die überraschende Kunde. daß 
es voraussichtlich noch im Laufe dieses 
Sommers gelingen wird, den Körper 
des jungen schottischen Osfiziers frei- 

legen Denn während dieser 40 
hre hat sich der Gletscher mehr und 

mehr gesenkt, und so dürfte jth die- 
jenige Stelle, wo die Expedition ver- 

unglückte, das Niveau des Thales er- 

reicht haben. Es ist anzunehmen, daß 
der Leichnam, der ans diese Art genau 
via Jahrzehnte unter Schnee und Eis 
geruht hat, völlig erhalten sein wird. 
Die Geschwister des Lord Dougla3, 
Mer- sofort Kenntniß von diesen Um- 

nden gegeben worden ist, haben in- 
en den Wunsch ausgesprochen. daß 

er, wenn die Auffindung wirklich ge- 
lingt, alsbald an Ort und Stelle be- 
graben werden möge, wie ihr Bruder 
es selbst für den Fall angeordnet hatte, 
das er aus einer Gebirgstour sein Le- 
ben einbüßen sollte. 

vaale Japaner. 
Wildschaden ift eine Sache, die nicht 

Jedermann schätzt, zumal Bauern 
nicht, wenn sie teine Aussicht auf Er- 
satz haben. Jn Japan dentt man an- 

ders. Jn der Präfeltur Chiba. un- 

weit Totio, befindet sich ein taiserliches 

Zagdrevier. Niemand darf hier schie- 
en, außer dein Kaiser und seinen Gä- 

sten, und alles muß liebevoll behandelt 
werden, wag eventuell dem taisetlichen 
Rohre einmal ein angenehmes Ziel-Id- 
jekt bieten könnte. Das Chibatevier 
war 1890 als taiserlicher Jagdgrund 

wählt worden, und man hatte ver- 

Nachen, nach 15 Jahren die Gemein- 
von der Last zu befreien. Diese 

15 Jahre sind jeßt herum. Anstatt 
aber sich dessen zu freuen, haben die 
fett-offenen Gemeinden eine Eingabe 

m t, die bisherigen Verhältnisse 
eben zu lassen. Der Gedanke 

sei ihnen schrecklich, daß der Kaiser sei- 
nen Unterthanen zu Liebe ein Vergnü- 

gaw aufgeben sollte, nnd die Bauern 
kennen die Gnade, den Wild-schaden 

W tragen zu dürfen! 

die Pflegee des Ge- 
ssn es und der Musik sind in Ma- gib-die Guß dunkel efärbte Zuber 
PROJEde tlasgele 
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Mittel gegen M. 
Im- muo cis-umh- me m 

cost-ist« Wiss-. 
Einer eigenartigen Liebhaberei 

feöhnt schon seit feiner Jugendzeit ein 
gewisser Peter Gruber in Rochefter, N. 
Y. Sie betrifft das Einfangen und 
Sammeln von Giftschlangen Gruber 
bedient sich hierbei eines Stockes, der 
arn Ende eine Aftgadel hat« mit der er 

den Hals der Schlange auf den Boden 
niederdtjickt Dann rann das Thier 
nicht heißen. Nichtsdefmm ist 
Gruber fchan viele Male durch lan- 
gen verwundet worden, ohne daß er· 
indeß ernstlichen Schaden erlitten 
hätte. Jn feinem 15. Lebensjahre 
wurde Gruber zum ersten Male von 
einer Klapperfchlange in den Daumen 

ebissen. Er machte mit einem Ta- fchenmeffer um die Biß elle einen 
Rundfchnitt, faugte die Wunde aus 
und lam mit einer Anfchwellung der 
Hand, des Arms, mit einer starken 
Anfchwellung der Zunge und dem 
Verlust der Gefchmactsfiihtghit für 
einige Zeit davon. 

Gruber diente dies als Warnung 
Er hat seit der Zeit nie wieder eine 
Wunde ausgefaugt, denn er weiß, wie 
gefährlich die kleinste Rißwunde an 
den Lippen oder im Munde beim Anz- 
saugen werden kann. Gruber wendet 
ein ganz anderes Mittel an, um die 
Bisse der Giftfchlangen zu paralhfiren 
Bisher galt bei den Aerzten als bestes 
Mittel gean den Schlangen-biß eine 
starke Dons Auch-se Gent-et sinnt 
auf feinen Expeditionen. neben einem 

scharfen Messer und dein Gabelstoct. 
mmer übermanganfauees Kalt mit 

fich. Jst er gebissen, fo schneidet er 
mit dem Messer sofort einen Kreis um 

die Wunde und bringt sich dann eine 
zweite Wunde zwifchen der Bißstelle 
Und dem Herzen bei. Beide Wunden 
betreibt er mit iiberman ansaurem 
Kali, das das Schlangen paraly- 
firt. t nämlich das Gift im Blut- 
umlau erft das Vers erreicht, fo ist 
eine Rettung in den meisten Fällen un- 
mö lich. Beter Gruber entnimmt den gefan- 

Schlangen das Gift, das einen 
deläartitel bildet. Auch verkauft 

er Schlangen an Sammlungen und 
Privatliebbaber. 

Irisieubewegssg ts Jus-. 
Jn Japan, wo die Frauen jetzt 

ebenso wie in Europa nach Gleichbe- 
rechtigung mit den Männern streben. 
wird diese Bewegung auf’s Eifrigstr 
von der hochgebildeten Kaiserin unter- 
stützt. Sie hat die Aufhebung des 
alten Gese es, das den Frauen die 
Ausübung Schauspielkunst verbot, 
durchgesetzt und die Berufung von 

europäischen Theaterdireitaren und 
Negisseuren nach allen größeren Städ- 
ten veranlaßt, um das japanische 
Theater zu reforiniren. Ferner hat sie 
hervorragende Werke der Lichtwan 
sowohl ältere als auch moderne dra- 
matische Meisterwerke übersehen lassen. 
Jnfvlge eines japanischen Geseyei sind 
Mädchen wie Knaben nur bis zum 14. 
Lebensjahr schulpflichtig; auf Veran- 
lassung der Kaiserin sind aber in ver- 

schiedenen Städten außer den Volks- 
schulen höhere Töchterschulen errichtet 
worden, die junge Mädchen aufnehmen, 
die schon das 14. Lebensjahr vollendet 
haben, und die hier Unterricht erhalten 
können in Chinesisch, Englisch. Fran- 
östsch und Deutsch sowie in der Buch- fuhrung u. s w. Ferner hat die Kai- 

serin die Erlaubniß ausgewirkt, daß 
die jungen Mädchen zum Universitäts- 
studium zugelassen werden können. Jin 
Post- und Telegraphendienft finden 
junge Mädchen schon vielfach Verwert- 
dung. Auch gibt es in Tokio schon 
einen weiblichen Rechtsanwalt Durch 
das Beispiel der Kaiserin erniuthth 

ben die drei reichsten und vornehm- 
en Zkfdamen die Baronessin Ini- 

sati isinis und Chibusova, beschlos- 
sen, eine Universität für Frauen in’s 
Leben zu rufen. 

Yutkiugtou But-tin 
von Nin-preise state-. 

chimgo IIIId zurück ............. 825 90 
täglich IuIII Verkauf. 

st. Louin und Zurück ........... 22 50 
IäglIch verkauft 

Pol-klatsch Tasse-Im u. scattle 
und zuIück Itäglich verkauft) ....... 45 00 
In eIIIet ishr-sprungM via Untiformen» 56 00 
verkauft am 24 »I. bis '30. III-II. 

satt kachmso u. Los Auge- 
leIi und zurück ................. 56 00 
verkauft am 24 27 28 ——29 30 Juni. 

Datum-, coloktulo spkioksy 
Is. Pukblo u. zurück verkauft 
täglich ............... 18 85-16.85- 17 20 
30 Juni— Juli fowie12.,13 nnd 
14 Aug ............. U III-US 00 15 00 
Zo. August bis (. Sept» .S. 35 9. 8510 70 

satt Lake u. Ogclca und zurück 30 50 
täglich verkauft 

Tollen-Scotto Pan-L durch mId 
Haken, Musch- Imd zurück ........ 47 50 

Baltlmoko und zukäck ........... 36 55 
verkaqu l.-—3, Juli. 

Asbuky Pia-K und ukiick ........ 3840 
via New ork oder rett, versinkt 
W. Junc itl JulI. 

Opij Kyo» Black Dills II Ost Springs, 
C. D» halbe Roten den Haus-u Sommer 

Illwsukoo und Punkte im südlicheu 
Wisconsin Nichts-III Diesem tm Michi- 
gan· fosie pur-user Canave, Maine 
und Neu Emjlgnh den st. Lmetm und 
Lake »dem ein Region-m täglIO seht 
nich eToIIristeIImm. Jen- Abt vermocht oder reibt, es 

wird uns ein Its-II fein sok Ne- 
wt IIIII ask-im zutafomikea ein-Kei- 
p res II. fes-It Eueh die Reise so Inge- 

mwemä II II. »Ehe-h ABBEer 
L. U. Wahl-y, sWJ III -. C « 

« »M- ,«. » » «--»» Z » Fass-. ,«·.-.»N.—- 

Eiland 

—- Nuicht bie »Jens« Eigarre 
—- Wir haben etliche leichte Ist-ker- 

heinben silr Zör. Graben 
— Feroinanb Wuls und Frau besin- 

ben sich aus einer Besuchireise ini Osten. 
—- Das beste Negligeeheinb sür sünss 

ig cents in ber Stadt, bei Woolstens holen ä Sterne 

— Wir haben die Alaska Eitschränke 
sur 24 Jahre verkaust. Preise Ion 09 
bis18.50. LebernranBroI. 

— John Dangel unb Joseph Seisert 
von Ushton sparen zu Anfang der Wo- 
che in Geschösten und zu Besuch hier. 

— Gut Neumann vom anepenbent 
nebst Frau machten biese Woche eine Be- 
fuchsreise nach Columbus unb Scribner. 

— Auch bei Julius Hausen unb Frau 
an Ost siter Straße machte der Klapper- 
siorch einen Besuch unb brachte ein Töch- 
terchen. 

— Joe Kilian und Frau von Cali- 
sornien befinden sich hier bei ihren Kin- 
dern aus Besuch und werben längerei 
Zeit hier verweilen. J 

—- Schöne Bilder gehören in jedes; 
haus Jhr sinbet solche bei S-onder ! 
mann ä Co. , ebenso eine große Aug ’ 

wahl oon Bilderrahinem i 
—- Wir verkaufen Bienenstöcke, Brut- 

und superseine sonnt-ansah Honig Sec- 
tions und Bienen-Räucherapparate. 

Lederman Bros. 

—-— Jones Bros. haben soeben eine 

Carlabung Buggies erhalten und ver- 

kaufen dieselben, um Platz zu machen, 
sür kurze Zeit zu Spezialpreisen. 

—- Jn ber Nacht von Dienstag aus 
Mittwoch gab’s zur Abwechslung mal 
wieder ein Gewitter rnit obligatern Re- 
gen. such Dagel gab es stellenweise 

— Benutzt die .Besi Hack Live- 
epenn Jhi eine erster Klasse Droschle be- 
nuhen wollt. J. P. Windolph. Eigen- 
thümer, Inbreus Indersom Manager· 

—- Junge Pauke, bie ben Bund sü« 
Leben schließen, sollten sich ihre Baus- 
einrichtung in SonderinannV Msbels 
Emporiuin augsuchen unb sie werden 
glücklich sein. 

—- Beiahlt Eure Zeitung-im 
und holt Euch eine unserer Karten non 

Nebraska und den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
hause sehlen, da sie sehr nüplich ist. 

—- Das Fremont Basellall Team 
wird nächsten Sonntag sich mit dem hie- 
sigen Club im Nationalsoiel messen. 
Die Fremonter stehen irn Ruse vorzügli- 
che Spieler zu sein und somit steht ein 

interssantes Spiel zu erwarten- 

—- Letzten Samstag war eine ganze 
Anzahl St. Lidoryer in der Stadt und 
aniüsirten sie sich vorzüglich U. A. be- 
grüßten wir zum ersten Mal seit langer 
Zeit wieder unseren alten Freund Nie 
Abrens. Auch Hans Leschinsky, Anton 
Assendrup, J. M. Rock und noch Andere 
waren hier- 

— Die höufigen Regengüsse schaden 
nicht nur dem Wachsthum des Carus, 
sondern liesern auch einen guten Prits- 
stein sür die Eigenschaften eines Schuhes. 
Nichts entlakvt schlechtes Material oder 
oberstächliche Arbeit so leicht wie nasses 
Wetter-. Wenn minderwerthiges Leder 
gebraucht wurde, wird es bald die Fagon 
verlieren und in Stücke geben. Die non 

uns oerkausten Schuhe sind srei von De- 
sekten und geben Euch hundert Cents 
Nuhnießnng sür jeden Dollar den Jhr 
dasiir bezahlt. Unser s1.50 Pflugschuh 
ist der beste den wir zu dein Preise ken- 
nen und salls Jhr noch nicht ein Paar 
derselben probier, dann thut das s e h t. 
Vetter, der EinsPreissKleiderhändlei. 

—- Ein srecher Diebstahl und sur den 
Geschädigten auch kostspieliger wurde in 
der Nacht non Dienstag aus Mittwoch 
verübt als Diebe sich durch Peters Car- 
peter hop in George Gåntbers Bie cle- 
laden inlaß oerschassten und 24 Ne ol- 
oer, eine goldene und eine silberne Ta- 
schenuhr, sechs Magnesiumlichter, drei 
Ringe, eine Uhrkette, eine Quantität 
Patronen sowie sto in Baargeld ent- 
wendeten und dann im Dunkel der Nacht 
verschwanden, ohne eine Spur zu hinter- 
lassen. George schsyt seinen Verlust 
aus nahezu 0200 und daß er sich über 
die Geschichte nicht sonderlich freut, läßt 
sich denken. Man nimmt an, daß die 
Spibbnben sehr gut wit der Lotalität 
vertraut waren. 

—- Jtn Honseder Eltern der Braut, 
hrn und Frau A. Petersen an West 
lster Straße, sand tun Mittwoch Vor- 
mittag die Trauung von Frl. Friede Pe- 
tersen mit hrn. Elishn p. Jackson statt. 
Die handlung, welche die beiden jungen 
Leute sür’s Leben verdaut-, wurde von 

Pastor Wilkins oon der evang. lutlz. 
Dreieinigkeititirche vollzogen und fund 
nur im Kreise der Verwandten und der 
intintsten Freunde des Braut-agree statt- 
Noch der Ceremonie wurde ein erquisites 
Hochseltirnohl eingenommen und mit 
dem 1:55 Nachmittsgszug fuhr das sun- 

e Paar in Begleitung der Eltern des 
röutt ntns nach deren Heini in Mc- 

Cooc Zunetioth woselbst sie sich zwei 
Wochen aushalten werden, um dann mit 
den Eltern dee Braut hier, Hen. und 
Frau s. Peter-sen eine längere Europa- 
relse einzutreten. Den Neuoermühlten 
unseren herzlichsten Glückwunscht 
M I 
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Daniel D. BidwelL Supewigm ogentlicher Notar. Mitglied des JJI 
Str» Buffalo. N. Y» schreibt: 

.Nachdem ich Peruna eine kurze seit genom- 
men habe, willich Ihnen über meinen augen- 
blicklichen Zustand ul,se7)rerben. 

»A- ich mit Betaut kennten lief, di M U 
an chtpuiichet Unverstand-seit und Nieren M 
Dies-leiden. Es schim, als ei es meinem Blut- 
umlnf sofort zu helfen besann. Meine Verbeu- 
uns ist ieet wieder vollkommen, meine Meter- 
unb Blase sisb wieder in Stdn-up M qeie 
dafür Bett-ne den sausen Kredit 

Ja der Hoffnung, baß Jbr Mittel alle unter 
ähnlichenVerhältnissen Leidende erreichen werde. 
danke ich Ihnen und verbleibe« — Daniel D- 
BibwelL N. P. 
«--—A-m-—u-----------4----4- 

Ein Säd-Ustetiktnkt 
M Ihrs-n mitt. 
-----------------« 

WMONEY DKUN 
» 

Ietähectche Meeentetden 

sehend 
Beim Auftreten der ersten Symp- 

wme von Nietenleiden sollte man Pe- 
tuna nehmen. 

Dieses Heilmittel greift sofort die 
Wurzel des Leidens an. 

Es befreit die durch den Wh 
affizitten Nieren von dem stammen- 
den Blut und verhindert das Ent- 
weichcn des Sen-ins aus dem Blut. 

Peknna ftimulirt die Nieren, ans 
dem Blut des in ihnen sich anhäufende 
Gift auszuscheidem und verhindert fo 
Krämpfr. die siehet eintreten würden- 
wcnn man dem Gift erlaubte. sich da- 
rin festsetzen- 

Es träftigt die Herzensthätigieit 
nnd die des Verdnuitngöinstems. die 
beide bei dem Leiden entsprechend 
nachlassen. 

Peruna kurirt den Nierenkntmrh 
einfach deshalb, weil es irgend einen 
Wotan-h heilt. ganz gleich wo sich det- 
felbe festgesetzt hat- 

Ein Mittel. wel- 
ches alle Demut-ali- 
fchen Störungen der 
Nieren beseitigt 
sollte ewiß als ein 
Bedii liß für eitlte W a tung ge - 
ten. gerann ist ein 
haust-titul- 
Ein prominentee sausmcau erhielt 

durch Besen-un die Gesund- 
heit wieder. 

Here John Nimmt-, 215 Livpincott 
See Torenw, Can. ., ein prominentcr 
Kaufmann jener Stadt und ein Mit- 
glied des Freiumurewrdens, schrein 

»Seit usesäik riet Just-en wer ich 
leidend. Als ich mich letzten Winter 
schwer etcältete, wars sich die Cellu- 
tuus ans die Blase und Nieren nat M 
hatte schwer zu leiden. Ich nahm zwei 
überall ausezeiste Nieren-Heilmittel, 
konnte Idee durch dieselben die se- 
wüuschte Hälse nicht finden. 

»Bei-um ist das cimi e Mittel, 
welches mir irgendwie Hül e leistete. 

Graf Mfonso d’ Miete-« von 287 PM del Torw, Buenoc ZW, Süd - Ame 
schrieb während eines Vefas- in der Stadt 

chicagm aus 247 cleveland Ave- Folgende-: 
»Ich gebmnchte vor Katze-n Verunst- um mein 

Z kein wieder zu ltäfti en, das durch über-mäßige 
U it schwer gelitten ne, der Ieise-: nnd eine 

F tiältung, die sich in meinem Rücken nnd tn den Nieren 
pfestge est batte,vetu:sachten mit viel Unannehmlichkeiten 
Fund ruhel. 

: .Wenn ich Abends von meiner Arbeit noch Haufe inm, 
,tvat ich so erichopft und mi enoauaeu von den Rücken- 
sschtnetzem daßi glaubte, i würde den n en Moc- 
« 

en nicht mehr e n. Wenn derselbe jedo einbrach 
nn machte auch ich mich mit aller Anstrengung wieder 

ans die Beine. Tiefes Omschlevpcn durchs Leben dauerte 
etliche Monate, bis ich mich entschlos, Peruna zu nehmen. 

»Ich erkläre seit Vergnügen, III is set-de in Petrus 
die site mich passen-e Medizin fand. In etlichen Mini- 
tkn bitte ich seine Gesundheit siedet ekle-ist« aus inei- 
ue Kräfte und meine Arbeit Ist mit visit tönet eine 
sum-. Lis- eknake dem-i Im Idol-i- m u siche- 
vemuseuMMses Oeiimittel sit einen Kranken·« —- 

Ilssnse d’sline0. 

Es schien in vollkommener Harmonie 
mit meinem System zu wirken, es ent- 
fernte die Gifte, brachte die Ver- 
heerungem die das Leiden angerichtei 
hatte. zum Stillstand und gab mir nacs 
und nach meine Gesundheit wieder-« 

Wir haben in unserem Durchs 
Tausende von Zeugnissen. wie das 
oben abgegebenr. Wir können aber 
unseren Lesern nur einen kurzen 
Ueberblick über die Unmenge unver- 
langtcr Zeugnisse geben, die wir in je- 
dem Monat erhalten. Kein anderes 
Arzt in der Welt hat solch eine Menge 
enthusiastischer Dantesbriese erhalten- 
tvie Dr. Lmrtman siir Peruna 

Alle Correspondenz mit ihm bleibi 
stritt considemieIL 

— Chatt Happold nahen ledihin drei 
Carladungen Vieh nach St. soe, wofür 
er den höchsten Marktpreis erzielte. 

— Frid Klapproth and Thad. Für- 
stenau, zwilchen welchen schon seit länge- 
rer Zeit ein recht gespannies Verhältniss 
besteht, sodaß es nur eines Anstoßei de- 
durfte, rein die anfgeipeicherte Animosität 
zum Etpladiren zu bringen· Und dieser 
Ansiaß ergab sich am Mittwoch Morgen 
als Beide sich an West Zier Straße, ge- 
rade vor Zahn Mein-D Fleischerei begeg- 
neien. Eine böhnische Bemerkung lei- 
tens Ieise-is eine grabe Replik Karlens 
und-ehe man sich’s versah war die 
schönste Keilerei iin Gange nnd da kannte 
Iris sagen: «Bald lag er oben, bald 
lag ich anten,« denn wie sagenzengen 
berichten, wurde er gang wunderbar ver- 

mählt-Schließlich erlchiea die beilige 
Hernandad auf der Bilbsiäche und die 
beiden Kampfbäbne wurden getrennt. 
Fürstenau ließ Klapprath hernach unter 
der Anklage des thatlichen Angriffs ane- 

tiren. Da aber die Zengenaudiagen die 
Unschuldigung nicht genügend betet-Mig- 
ien, wurde der Angeklagte freigesprochen. 
hierauf wurden aber Beide wegen Frie- 
densbruch eingeklagt und sie um je Cz 
und Kosten, Summa ds.dö, gestraft- 

O ASTOHI A. 
Tr»gt di« ^ 0i« Sorte, 0>e Ihr immef Gekautt Hat# 

W Grund Island 
begeht dieses Jahr Ihre 

4te Julifeier 
-"-(.-.-..—- 

Hann’s Park 
Dienstag den 4ten Juli. 

Für allerlei Vergnügungen für Jung u- 

Alt ist bestens Sorge getragen· syst- 
bscisplel Vormittags u. Nachmittags· j Nachmittags u» Tanzen nyo ng Abends Mu-! 
sit von Prof. Bann-III vollem Dicht-! 
ster. kommt Alle von Nah und Fee-II 
und friert den Navarras-Feiertag in! 
hamss Pati, dem schönsten Berg-IN 
guagsplay in Nebraska-. ( 

III-Nur KARL Gegenmann-as 

Gemsehung von der letzten Seite.) 
Beschwerde von W. D. Lewton aus- 

genommen nnd nach Untersuchung einstel- 
gewiesen, weil die 05000 in Laugen-, 
welche til-geschätzt wurden, sich am l. 

April 1905 in Hrm Lervions händen 
befanden- 

Beschrverbe non L C. Bronny daß ge- 
wisse Roten nnd hypotheken im Betrage» 
von 0300 vorn Assessor setnenr Asseßrnent 
hinzugefügt wurde-; nachdem untersucht 
wurde beut-ern gen. Summe over 8300 
zu streiche-, weil am l. April 1905 Be- 
schwerdesührer kein Interesse mehr darin 
hatte. 

Beschwerde non M. L. Volan, bez- 
geipisses stundei enthums, nämlich Lot 
s Block läs, in önig ä- Wielre’s Adv. 
zu Grund Island, welches in seinem Na- 
men eingeschiish wurde verlesen, Dr. 
Dolcin vereinigt, Beschwerde eingereiht 
nnd einein Contite beizus- Untersuchung 
überwiesen. 

Beschwerde von Martin Schimmer, 
bez. Eises sllr welches er abgeschlipi, 
wurde ausgenommen nnd nachdem unter- 

sucht, das ssseßrnent in dieser Rubrik 
uns 0900 reduzirt. 

Beschwerde von W. W, MICoy, baß 
sein Asseßmeiit an zarmgeräihen vom 

Issessor um Ist-D erhöht wurde, kam aus; 
Untersuchung I-rgiib, daß Befktsiverdetiih; 
rer gerNse Sachen verkaust, sür welche 
er torirt worden und wurde die Summe 
von 025 von seinem Asseßment gestri- 
eher-. 

Beschwerde von Frau F. C. Kirkpm 
nick, daß ihr Asseßmerit vom County-» 
Assessor iiiII 890 Im Meublement erhöht» 
worden sei, kam aus; nach Untersuchung 
Ipiirde das Asseßiiient in dieser Rubrik. 
iIiri 850 verringert. 

Die Beschwerde von Etwiii Wäre-is 
IIIIIrde Ioii dem Comite mit der EmpsehHT 
liiag einderichtet, daß iiI der Sache nichts ssethiiir werde, weil die Behörde hierin 
keIIIe Jurisdiktion habe. Bericht enge-. 
Inommen 

Beschwerde with- OL Bartlirig iviirde 

aufgenommen iiiid das Comite empfahl, 
das Asseßmeiit so zusliisseiy wie vom 

Issessor retoiiruirt; sagenmrimeir 
Besciverde ppri Tho- Coiiiior wurde 

Iaiisseiiomineii und comite empfahl den 
Ihsiig Ioii 04500 vom ssseßinerit wie 
gepackt vom sssessor, wesen der 05500 
psyctheh ds erwieseneririiißen 84500 
Hur des l. Optik 1005 bezahlt mirdeii 

Beschwerde von V. M. Oreiitt kein 
Iris iIIII der Clerk IIIirde sii eivieseii, 
»die Eigenthümer des tri Frage stehenden 
Izu-des s- deswtqtiseh zm Mein-s 

I 
I 
I 

! 

l 

den M. Juni um 1:5.10 Nachm. vor der 
Behörde zu erscheinen und die Vorladum 

Jgen den Betreffenden durch den Sherifs 
J zuzustellen 

Aus Antrag non Schmidt wurde der 
iVentrtrpAsseisor von Prairie Creet er- 

sucht, oni Montag den l7. Juni um to 

Uhr Vorm. vor der Behörde zu erschei- 
nen, urn bez. der Beschwerde oon Otto 
Dein auszuiagem und der Clerk ange- 

swieien, ihn demgemäß zu benachrichtis 
gen. 

Aus Antrag von Den-non ourben die 

jBeschrnerden der Sanders Schwestern, 
iA. H. Farnsuiorth, h. J. Bartenbaeb, 
)-da L. Thompson, John Viel. Oslar 
» öser und Emnra L. Doian einein 
Dreier-Ausschuß, bestehend aus Mon- 

-cries, Weldon und Denken, überwiesen, 
welche zusammen mit dem Co. Assessor 
dieselben prüfen und darüber morgen 
Vormittag 10 Uhr berichten sollen. 

Die Beschwerde von O. G. Lawell 
wurde vom Comite mit der Empfehlung 
zucückberichtet, dieselbe zurückzuweisen 
und das Asseßtnent zu lassen wie vonr 

Assessor retournirt. 
Die Beschwerde oon Il. W. Prinee 

wurde vom Comite niit der Empfehlung 
eurückberichteh daß der vom Assessor der 
Rubrik «Noten und Hypotheken-· hinzu- 
gefügte Betrag oon 82205 gestrichen 

irr-erde, da derselbe dar dem t. April 
11905 bezahlt wurde und Dr. Prince lein 
isnteresse mehr darin hatte. 
) Die Beschwerde von W. R. McAilisier 
Ilanr aus und empfahl es sich, die Sache 
ibis Monta den W. Juni Z Uhr Nachm. 
zu verschie en. 

Die Behörde Iertagte sich dann bis 
morgen Vormittag 9 Uhr. 

J. L. Sepqu Co. Clerk 
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